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ALLEINERZIEHENDE

Armutsrisiko in Ost und West gleicht sich an
So hoch war der Anteil der Alleinerziehenden mit einem 
Niedriglohn* im …

GLEICHSTELLUNG

Gender Pay Gap bei 16 Prozent
So viel weniger als Männer verdienten Frauen im Durch-
schnitt pro Stunde …

ARBEITSWELT

Junge arbeiten öfter 
Die Erwerbsbeteiligung der 20- bis 24-Jährigen betrug …

ARBEITSMARKT

Mehr Ukrainerinnen und Ukrainer in Arbeit
So viele ukrainische Staatsangehörige arbeiteten in 
Deutschland …

STAAT

Deutschland vernachlässigt Investitionen
Mit einer öffentlichen Investitionsquote von 2,5 Prozent 
schneidet Deutschland im internationalen Vergleich schlecht 
ab. 39 OECD-Länder investieren mehr, nur sieben investieren 
noch weniger. Die Quote hierzulande entspricht in etwa der 
von Südafrika, Portugal oder Costa Rica und liegt rund einen 
Prozentpunkt unter dem OECD-Durchschnitt, wie eine Ana-
lyse des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW) 
zeigt. Das Fazit der Forscherinnen und Forscher: „Deutsch-
land hat in den vergangenen Jahrzehnten von seiner Sub-
stanz gelebt und notwendige Investitionen wie in die Ver-
kehrsinfrastruktur oder die Digitalisierung verschleppt. Dies 
ist einer der Gründe für die aktuellen Schwierigkeiten der 
deutschen Wirtschaft.“<

Quelle: Destatis, Februar 2025 Link zur Studie
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2015 2023

74,6 % 79,5 %

2024

2023

2022

258 000

189 000

119 000

*weniger als 60 Prozent des Medians der verfügbaren Einkommen in Deutschland

2010 2018 2022

Westen 31,2 % 35,4 % 30,8 %

Osten 46,8 % 43,1 % 32,2 %

2023 2024

18 %
16 %
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